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Kleines Kulfurmosaik
Querschnitt durch die Filmreklamen einer einzigen Zeitungsnummer!

Zu Grofjem bestimmt
(Kleines Sonntagsidyll im Zürichhornpark)

Beim sanften, grünen Entenieich
stauen sich gelangweilfe Spaziergänger.

Eine Sensation Einer sagt's dem
andern. Die über das Geschehene
informiert sind, unterrichten wohlwollend
Neuangekommene. In jungen Männern
mit breitschultrigen Jacken flammt
Heldenmut auf, der Blick wird frei und
hart in Entschlußkraft. Die Frau oder
Freundin schaut in anbetender
Bewunderung: Ja, er ist doch ein Held alle
Tage kann sich das ja schliefjlich nichf
zeigen. Jene Dame mif dem,
mausgrauen Filzhut und geraniumroten Lippen

mimf stolze Gleichgültigkeit. Wie
peinlich und unfein, bei diesen Leuten
Aufsehen zu erregen. Aber eben
Zugeständnisse mufj man machen

sie liebf ja sonst gerade diese seine
draufgängerische Männlichkeit.

Vorschläge werden hier und dort
laut schön, für einige Minuten
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses zu
sein Kinder stehen erwartungsvoll
fordernd, teilweise mit einem heimlichen
Gefühl des Triumphes: alles können
und wissen sie also auch nichf, die
Grofjen

Im Teich schwimmt ein Kinderschuh,
ein kleiner, brauner Kinderschuh. Ist er
sich der plötzlich erlangten Wichtigkeif

wohl bewufjt? Der schwarze Schwan
betupff ihn, wendet sich dann
majestätisch ab: Er isf in seiner Sphäre
geduldet. Stangen und Leitern rücken auf
und werden herumgeboten. Stören die
grüne Ruhe des kleinen Teiches mit
aufgeregten Kreisen. Der kleine Schuh

schwimmt weiter. Sicher, unbeirrbar.
Debatten werden laut. Eingerostete
Ketten an schweren Barken knarren,
Fischernetze bauschen sich und tauchen
rieselnd. Ein Zweijähriges hüpft sorglos

vergnügf auf den Armen seiner
Mutter, die an Schuhrationierungskarten

denkt. Dann kommt der erlösende
Gedanke, der befreiende Genius über
die Menge. «Schwimmen» heifjt er.

Künstlich erzeugte Wellen sind über
den kleinen Schuh hinweggegangen.
Er sinkt in schlammige Tiefe

Es mufjte so sein, denn seine Bestimmung

war erfüllt. Er hat sich über das
Dasein eines gewöhnlichen Schuhes
hinausgehoben, hat grohen Gedanken
und Gefühlen gerufen.

Ein kleiner, brauner Kinderschuh.
Irene Kuratle
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Qusrsciiriitt ciurcii ciis ?ilmrslclsmsr> sirisr siririgsri ^siturigsriummsr

(Xisinsî 8oriritsg5icIvII im ^üricliliorripsric)

ksim zsnitsn, grünsn iïntsnisicii
stauen sicii gsisngwsîits 8vs?isrgsn-
gsr. lïins 5snzstion iïinsr zagt'z 5sm
sncisrn. Ois üizsr ciss Ossciisiisns in-
tormisrt sinci, untsrriciitsn woiiiwoiisnci
t^susngsicommsns. in jungsn /^snnsrn
mit izrsitzciiuitrigsn ^acicsn iismmt
t-islcisnmut sui, cisr klîcic wirci trsi unci
iisrt in tintscnluizlcrstt. Ois frsu ocisr
i^rsunciin zciisut in snizstsncisr IZswun-
cisrung: ^s, sr ist ciocii sin i-isici siis
Isgs Icann sicii ciss js sciilishlicii niciit
-sigsn. ^sns Oams mit cism. maus-
grsusn k^ii-iiut unci gsrsniumrotsn i.ip-
vsn mimt ztoiis (?lsiciigültigiceit. Wis
psiniicii unci untsin, izsi ciisssn I.sutsn
^uissiisn ?u srrsgsn. /^tzsr sizsn
/ugsstàncinisss muk; man msciisn

sis Iisizt js sonst gsrscis ciisss ssins
cirsutgsngsrisciis /^snnliciilcsit.

Vorschlags wsrclsn iiisr unci clort
laut sciiön, iür sinigs /Minuten /Vìit-
tslounlct ciss sllgsmsinsn intsrsssss ^u
ssin î Xincisr stsiisn erwartungsvoll ior-
cisrnci, tsiiwsiss mit sinsm iisimliciisn
Ostüiil ciss Iriumoiisz: siisz icönnsn
unci wizzsn zis sizo sucii niciit, ciis
Orohsn

Im Isicii zciiwimmt sin Xincisrzcliuii,
sin Iclsinsr, izrsunsr Xincisrzciiuii. Izt sr
sicii cisr viàt-Iicii srisngtsn Wiciitig-
Icsit woiil tzswukzt? Osr sciiwsr-s 8cnwan
izstuptt iïin, wsncist sicii cisnn majs-
ztstizcii siz: iïr izt in ssinsr 8oiisrs gs-
ciuicist. Ztsngsn unci l.sitsrn rücicsn sui
unci wsrcisn lisrumgsizotsn. Ztörsn ciis
grüns kuiis cisz Icisinsn Isiciisz mit
sutgsrsgtsn Xrsizsn. Osr Icisins Zciiuii

zciiwimmt wsitsr. Ziciisr, unizsirrizsr.
Osizsttsn wsrcisn laut, iïingsroststs
Xsttsn an zciiwsrsn iZaricsn Icnsrrsn,
5!sciisrnst?s tzsusciisri sicii unci tsuciisn
risssinci. ^in /wsijsiirigss iiüptt zorg-
Ioz vergnügt sui cisn ^rmsn zsinsr
/^uttsr, ciis an Zciiuiirationîsrungsicar-
tsn cisnict. Osnn Icommt cisr srlössncis
Oscisnics, cisr Izsirsisncis Osnius üizsr
ciis /V^sngs. «8ciiwimmsn» iisiizt sr.

Xûnstlîcii sr-sugts WsIIsn zinci üizsr
cisn icisinsn 5cr>uii iiinwsggsgsngsn.
Iïr zinict in zciiismmigs lisis

iïz muhts zo zsin, cisnn zsins Lsstim-
mung wsr sriülit. Iïr iist zicii üizsr cis!
Oszsin sinsz gswöiinliclisn 8ciiuiiss
iiinsuzgsnoizsn, iist grohsn Oscisnicsn
unci Osiüiilsn gsrutsri.

Iïin Iclsinsr, izrsunsr Xincisrzcriuii.
irsris Kurstls
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